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DDeerr  IInndduusstt rriieemmeeiisstteerr  ddeerr  HHoollzzbbeeaarrbbeeiittuunngg  ((SSääggeewweerrkkssmmeeiisstteerr))  
 
Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es besonders wichtig, die Weichen richtig zu stellen. 

Die gestiegenen Anforderungen kann heute nur der bewältigen, der gut ausgebildet ist. Die Arbeits-

marktzahlen belegen es: Je besser die Qualifizierung, umso seltener ist man von Arbeitslosigkeit be-

troffen.  

 

FFuunnkktt iioonnssggeebbiieett   ddeess  IInndduusstt rriieemmeeiisstteerrss  
 

Á Mitwirken beim Einrichten einer Produktionsmittelgruppe 

Á Mitarbeit bei der Planung von Arbeits- oder Verfahrensabläufen 

Á Verteilen der Arbeiten auf die Belegschaftsmitglieder unter Berücksichtigung ihrer Eignung 

und Leistungsfähigkeit 

Á Instandhalten und Verbessern der Arbeitsmittel und Betriebseinrichtungen 

Á Mitwirken bei ihrer Beschaffung 

Á Überwachen der Betriebsarbeit 

Á Beheben von Arbeitsstörungen und Vermeiden von Verlusten 

Á Mitarbeit bei Lohnregelungen, Beratung bei Einstellung 

Á Umbesetzung und Entlassung von Arbeitskräften 

Á Einführen neuer Belegschaftsmitglieder in den Arbeitsbereich 

Á Anleiten und Anlernen von Arbeitskräften  

Á Mitwirken bei der Ausbildung 

 

Disposition: 

Á Einleiten und Einteilen von Arbeitsaufgaben nach vorgegebenen Unterlagen, einschließlich 

Bereitstellen der erforderlichen Betriebsmittel 

Á Überwachen der Materialanlieferung und des Materialverbrauches 

Á Überwachen der Betriebsvorgänge einschließlich Leistungspflege und Schadensverhütung 

Á Prüfen der Erzeugnisse 

 

Betriebsorganisation: 

Á Kenntnis des organisatorischen Aufbaues des Betriebes 

Á Mittel der Betriebsführung und Betriebsüberwachung  

Á Kenntnis der Grundzüge des betrieblichen Kostenwesens 

Á Kenntnis der Grundlagen des Arbeits- und Zeitstudiums 

Á Kenntnis der Werkstatt- und Betriebsverwaltungsarbeiten 

o z. B. Mitteilungen, Berichte, innerbetriebliche Aufträge, Lohnbelege,  

Lohnauszahlungen, Abrechnungen, statistische Unterlagen,  

Betriebsunfallmeldungen 

Á Kenntnis der Grundzüge des betrieblichen Personalwesens 

o z. B. Einstellung, Kündigung, Entlassung, Arbeitszeitordnung,  

Betriebsordnung, Betriebsvertretung, Tarifwesen, Industrie- und  

Gewerkschaftsorganisationen 

Á Kenntnis des betrieblichen Transport- und Versandwesens 

Á Kenntnis der Unfallverhütungsvorschriften 

 

 

 



 

© HOLZFACHSCHULE BAD WILDUNGEN   3 

 

 

Fachliches Können und Wissen: 

Á Beherrschen der arbeitstechnischen Vorgänge seiner Fachrichtung 

Á Kenntnis der Wirkungsweise, Verwendung und Wartung von Werkzeugen, Hilfsmitteln, Ma-

schinen und Einrichtungen 

Á Handhaben von Mess- und Prüfgeräten 

Á Kenntnis der Ausgangs- und Hilfsstoffe seiner Fachrichtung, ihrer Erzeugung und Verwen-

dung im Arbeits- bzw. Verfahrensablauf 

Á Lesen von Arbeitsplänen bzw. Zeichnungen und Anfertigen einfacher Skizzen 

Á Kenntnis der Arbeitsverfahren in anderen Abteilungen seines Betriebes 

Á Kenntnis der einschlägigen Vorschriften, Richtlinien und Normen 

 
 

EEiinnssaattzzggeebbiieettee  

 

 Branchen 

 

Á Sägeindustrie 

Á Hobelindustrie 

Á Furnierindustrie 

Á Holzwerkstoffindustrie 

Á sowie Unternehmen der Weiterveredelung wie KVH-Herstellung  

Á Verpackungsmittelindustrie 

 

BBeerruuffssaauussssiicchhtteenn  

 

Lƴ ŘŜǊ ƘŜǳǘƛƎŜƴ ½Ŝƛǘ ƘŀōŜƴ αaŜƘǊǿƛǎǎŜƴάΣ ŜƛƴŜ ƎǳǘŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜ ŦǳƴŘƛŜrte Qualifizierung 

einen immer größeren Stellenwert. Denn in unserem hochtechnisierten Deutschland gibt es immer 

weniger Arbeitsplätze für Menschen, die keine Berufsausbildung haben. Und auch unter Fachkräften 

hat derjenige, der über die besseren Kompetenzen verfügt, die besseren Chancen auf einen qualifi-

zierten Arbeitsplatz mit höherem Einkommen. Nach einer Studie des Bundesinstituts für Berufsbil-

dung hat die Weiterbildung künftig einen noch höheren Stellenwert bei der Beschaffung von Perso-

nal als heute. 

 

Besonders in der mittelständischen Holzwirtschaft besteht ein hoher Bedarf an gut ausgebildeten 

Fachkräften mit fundiertem Expertenwissen, die Verantwortung übernehmen und dazu befähigt sind, 

die fachkundige Ausbildung des Nachwuchses in die Hand zu nehmen. 
 

 

Deshalb gehen auch Sie diesen nächsten Schritt!  

 

Die Qualifizierung zum Industriemeister ist Ihr Schlüssel zum Erfolg! 
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MMeeiisstteerr,,  wwiiee  ggeehhtt   ddaass??  
 

ZZuullaassssuunnggssvvoorraauusssseettzzuunnggeenn  
 

Auszug aus den Rechtsgrundlagen der Berufsbildung 

Rechtsvorschriften über die Prüfung 

Geprüfte/r Industriemeister/in - Fachrichtung Holzbearbeitung 

 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Zur Prüfung im Prüfungsteil αCŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎǎǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ .ŀǎƛǎǉǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴέ ƛǎǘ ȊǳȊǳƭŀǎǎŜƴΣ 

wer Folgendes nachweist:  

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf, der der 

Fachrichtung Holztechnik zugeordnet werden kann, und danach eine mindestens einjährige ein-

schlägige Berufspraxis oder  

2. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem anderen gewerblich-technischen oder 

handwerklichen Ausbildungsberuf und danach eine mindestens zweijährige einschlägige Berufspra-

xis oder  

3. eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung in einem sonstigen anerkannten Ausbildungsberuf 

und danach eine mindestens dreijährige Berufspraxis oder  

4. eine mindestens 4jährige einschlägige Berufspraxis  

όнύ ½ǳǊ tǊǸŦǳƴƎ ƛƳ tǊǸŦǳƴƎǎǘŜƛƭ αIŀƴŘƭǳƴƎǎǎǇŜȊƛŦƛǎŎƘŜ vǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴά ƛǎǘ ȊǳȊǳƭŀǎǎŜƴΣ ǿŜǊ CƻƭƎŜƴπ

des nachweist:  

мΦ Řŀǎ !ōƭŜƎŜƴ ŘŜǊ tǊǸŦǳƴƎ ŘŜǎ tǊǸŦǳƴƎǎǘŜƛƭǎ αCŀŎƘǊƛŎƘǘǳƴƎǎǸōŜǊƎǊŜƛŦŜƴŘŜ .ŀǎƛǎǉǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴάΣ 

das nicht länger als fünf Jahre zurückliegt, und  

2. in den in Absatz 1 Nr. 1 bis 4 genannten Fällen zu den dort genannten Praxiszeiten mindestens 

ein weiteres Jahr Berufspraxis.  

(3) Die Berufspraxis gemäß den Absätzen 1 und 2 soll wesentliche Bezüge zu den Aufgaben eines 

Geprüften Industriemeisters/einer Geprüften Industriemeisterin ς Fachrichtung Holzbearbeitung 

gemäß § 1 Abs. 3 haben.  

(4) Abweichend von den in den Absätzen 1 und 2 genannten Voraussetzungen kann zur Prüfung 

auch zugelassen werden, wer durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft 

macht, berufspraktische Qualifikationen erworben zu haben, die die Zulassung zur Prüfung recht-

fertigen. 

 
 

Die Anfrage auŦ α½ǳƭŀǎǎǳƴƎ ȊǳǊ aŜƛǎǘŜǊǇǊǸŦǳƴƎά müssen Sie mit allen erforderlichen Unterlagen 

direkt bei der Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg einreichen. Bitte beachten Sie hier-

bei, dass Sie zum Zeitpunkt der Antragsstellung die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt haben müs-

sen. 
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DDiiee  MMeeiisstteerrpprrüüffuunngg  

 

Die Prüfung zum Industriemeister oder zur Industriemeisterin der Fachrichtung Holzbearbeitung ist 

durch die Industrie- und Handelskammer (IHK Kassel-Marburg) geregelt. Sie besteht aus 2 Teilprü-

fungen sowie dem Nachweis über die berufs- und arbeitspädagogische Eignung (AEVO Prüfung). Die 

Vorbereitung zur AEVO Prüfung kann ebenfalls an der Holzfachschule durchgeführt werden. 

 

Die Industriemeisterprüfung setzt sich aus 2 Prüfungsbereichen zusammen: 

 

I. Fachrichtungsübergreifende Basisqualifikationen 

1. Rechtsbewusstes Handeln 

2. Betriebswirtschaftliches Handeln 

3. Anwendung von Methoden der Information, Kommunikation und Planung 

4. Zusammenarbeit im Betrieb 

5. Berücksichtigung naturwissenschaftlicher u. technischer Gesetzmäßigkeiten 

 

II. Handlungsspezifische Qualifikationen 

1. Handlungsbereich - Technik 

Á Betriebstechnik 

Á Fertigungstechnik 

Á Roh und Werkstoffkunde 

2. Handlungsbereich - Organisation 

Á Betriebliches Kostenwesen 

Á Planungs-, Steuerungs- und Kommunikationssysteme 

Á Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz 

3. Handlungsbereich - Führung und Personal 

Á Personalführung 

Á Personalentwicklung 

Á Qualitätsmanagement 
 
Weitere Informationen finden Sie auch bei der zuständigen IHK Kassel-Marburg unter: 
https://www.ihk-kassel.de/beratung-service/ausbildung-und-weiterbildung/pruefung/industriemeister-
fachrichtung-holzbearbeitung-4084332 

 
 
 
 

https://www.ihk-kassel.de/beratung-service/ausbildung-und-weiterbildung/pruefung/industriemeister-fachrichtung-holzbearbeitung-4084332
https://www.ihk-kassel.de/beratung-service/ausbildung-und-weiterbildung/pruefung/industriemeister-fachrichtung-holzbearbeitung-4084332
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LLeehhrrggaannggssddaauueerr  
 

Ihr Vorbereitungslehrgang an der Holzfachschule Bad Wildungen bereitet sich auf die Anforderungen 
der Prüfung und Ihrer späteren beruflichen Praxis gezielt vor. 
 
Der Lehrgang gliedert in drei Bereiche: 
 
I. Fachrichtungsübergreifende Basisqualifikationen ca. 400 Stunden 

II. Handlungsspezifische Qualifikationen ca. 550 Stunden 

III.AEVO Lehrgang ca. 90 Stunden 

 

  

FFiinnaannzziieellllee  FFöörrddeerruunngg  ςς  AAuuffsstt iieeggss--BBAAffööGG  
  

  

Finanzielle Förderung ς sogenanntes Meister-BAföG 
 
Teilnehmer an Vorbereitungslehrgängen zu Fortbildungsprüfungen können Förderungen nach dem 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (Aufstiegs-BAföG) beantragen.  
Unter der Tel.: 0800 / 622 36 34 bietet das Bundesministerium für Bildung und Forschung eine ge-
bührenfreie Hotline zum sog. Aufstiegs-BAföG. Informationen und die Antragsformulare können Sie 
auch im Internet unter www.aufstiegs-bafoeg.de abrufen. 
 
Beratung erhalten Sie bei den Ämtern für Ausbildungsförderung an Ihrem Wohnort oder den sonst 
zuständigen Stellen.  
 
Studentenwerke 
Wer nach dem Lehrgang Gepr. Industriemeister/in studieren möchte, findet auf der Seite des Deut-
schen Studentenwerks weitergehende Informationen sowie das zuständige örtliche Studentenwerk. 
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IIhhrree  DDoozzeenntteenn  uunndd  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr  ffüürr  ddeenn  IInndduusstt rriieemmeeiisstteerrlleehhrrggaanngg  
 
 

 

Andreas Bognanni 

 

Erich Jacobi 

 

Thomas Brand 

 

Harry Schön 

 

Jörg-W. Dippel 

 

Hanno Steinbach 

 

Jan Dröge 

 

Klaus Wiek 

 

Manuela Hedler 
(Sachbearbeitung) 

 

Tom Witascheck 
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DDiiee  HHoollzzffaacchhsscchhuullee  BBaadd  WWiilldduunnggeenn    
 

Seit mehr als 70 Jahren werden in der Holzfachschule Bad Wildungen erfolgsorientierte junge Leute 

qualifiziert. Unser Bildungsunternehmen ist eines der wenigen privatwirtschaftlich organisierten 

und betriebenen Institute. Im Gegensatz zu den staatlichen Einrichtungen reagieren wir stets dy-

namisch und flexibel auf die Branchenbedürfnisse. Dabei steht der Bezug zur Praxis bei allen unse-

ren Aktivitäten an erster Stelle. 

 

In einer Reihe verschiedener Gebäude auf einem Areal von mehr als 36.000 m² finden Sie unsere 

Meisterschule. Mit einem bewährten Expertenteam bieten wir hier alle wesentlichen branchenbe-

zogenen Bildungsmöglichkeiten für die Holzwirtschaft.  

 

Moderne Technik und Ausstattung, sowohl in den Maschinenräumen, als auch in den EDV- und 

CNC-Räumen, sorgen dafür, dass die zukünftigen Fachwirte und Meister sich optimal auf ihre be-

vorstehenden Aufgaben vorbereiten können. Weiterhin ermöglichen wir den Teilnehmern auch 

nach Unterrichtsschluss diese Einrichtungen zu nutzen. Nicht ohne Grund sind wir mit unseren her-

vorragenden Werkstätten der Austragungsort für den Landesleistungswettbewerb. 

 

Mit einem erfahrenen Dozententeam bieten wir alle wesentlichen branchenbezogenen Bildungs-

möglichkeiten für die Holzwirtschaft.  

 

Es besteht die Möglichkeit, in unserem Internat an der Holzfachschule zu wohnen. Die modernen 

Zimmer sind mit W-LAN ausgestattet. Selbstverständlich verfügen alle Zimmer über einen digitalen 

Satellitenanschluss zum Fernsehen. Die Mensa sorgt für das leibliche Wohl. In den Abendstunden 

trifft man sich in der hauseigenen rustikalen Kneipe. 
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DDaass  GGeelläännddee  ddeerr  HHoollzzffaacchhsscchhuullee
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TTeeiillnnaahhmmeebbeeddiinngguunnggeenn  
 

AAnnmmeelldduunngg  
Bitte senden Sie uns das beiliegende Anmeldeformular ausgefüllt per Post, Fax oder Email zu.  Da-
mit ist Ihre Anmeldung verbindlich und Sie erkennen die Teilnahmebedingungen (AGB) an. Alle 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Einganges gebucht und schriftlich bestätigt. 
 

LLeehhrrggaannggssggeebbüühhrreenn  
Vor Veranstaltungsbeginn erhalten Sie Ihre Einladung mit Gebührenrechnung. Die Lehrgangsgebühr 
ist unabhängig von Leistungen Dritter (z. B. Arbeitsamt, Meister, Berufsförderungsdienst oder Be-
gabtenförderung) zu zahlen. Teilnehmer, die der Zahlungsverpflichtung nicht pünktlich nachkom-
men, können von der Teilnahme an der betreffenden Veranstaltung ausgeschlossen werden. Die 
Pflicht zur Zahlung der Gebühren wird durch den Ausschluss nicht berührt. 
 

TTeeiillnneehhmmeerrbbeeggrreennzzuunngg  uunndd  RRüücckktt rriitt ttssbbeeddiinngguunnggeenn  
Praxisnahe, fundierte Wissensvermittlung und der Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmern 
haben für uns Priorität. Ein guter Grund dafür, die Teilnehmerzahlen der Lehrgänge zu begrenzen. 
Grund aber auch für Stornobedingungen, die den finanziellen Rahmen zwischen Ihnen und uns auf 
faire Weise regeln sollen: Ihre Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet grundsätzlich zur Zahlung 
der Teilnehmergebühr. 
 
Individualteilnehmer: 
Nach erfolgter Anmeldung ist ein Rücktritt nur unter den nachstehenden Bedingungen möglich:  
Wenn Sie eine Ersatzperson stellen, sind Sie von der Zahlung einer Ausfallgebühr befreit. Falls keine 
Ersatzperson benannt wird, müssen wir eine Ausfallgebühr in Rechnung stellen. Diese richtet sich 
nach dem Zeitpunkt der schriftlichen Abmeldung und der Höhe der Lehrgangsgebühr sowie der 
Dauer der Maßnahme. 
 
Für Lehrgangsmaßnahmen mit einer Dauer von weniger als 6 Monaten gilt:  
Bei Rücktritt bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr von 20% der Semi-
nar- bzw. Lehrgangsgebühr, mindestens jedoch eine Individualgebühr zu zahlen. Bei Rücktritt vom 
13. bis 4. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist eine Ausfallgebühr in Höhe von 50% der Seminar- bzw. 
Lehrgangsgebühr zu zahlen. Bei Rücktritt nach dem 4. Tag vor Veranstaltungsbeginn ist die volle 
Seminargebühr zu zahlen. In jedem Fall hat die Rücktrittserklärung schriftlich zu erfolgen. Bei Nicht-
teilnahme ohne schriftliche Abmeldung ist die gesamte Seminar- bzw. Lehrgangsgebühr zu zahlen.  
Bei Teilnahme an einer beruflichen Bildungsmaßnahme mit einer Dauer von mehr als 6 Monaten 
kann der Teilnehmer mit einer Frist von 6 Wochen, erstmals zum Ende der ersten 6 Monate, so-
dann jeweils zum Ende der nächsten 6 Monate ohne Angabe von Gründen kündigen. Im Falle der 
Kündigung werden die Lehrgangsgebühren anteilig bis zum Ablauf der Kündigungsfrist berechnet. 
Anträge auf Rückerstattung bedürfen der Schriftform. Lernmittel- und Nebenkosten können nicht 
erstattet werden. Für die Bearbeitung der Kündigung wird eine Verwaltungsgebühr erhoben.  
 

LLeehhrrggaannggssaabbssaaggee// ÄÄnnddeerruunngg  
Die Holzfachschule Bad Wildungen behält sich das Recht vor, bei nicht ausreichender Teilnehmer-
zahl oder aufgrund anderer zwingender Gründe Veranstaltungen abzusagen. Bereits gezahlte Ge-
bühren werden dann zurückerstattet. Weitergehende Ansprüche der Teilnehmer sind ausgeschlos-
sen. Organisatorische Änderungen, die den Ablauf der Veranstaltung oder den Einsatz von Dozen-
ten betreffen, behält sich die Holzfachschule Bad Wildungen ebenfalls vor. Die im Jahresprogramm 
genannten Angaben (Preise, Termine, etc.) entsprechen der Drucklegung des Programmheftes, 
gleiches gilt für Auszüge hieraus. 
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HHaaffttuunngg  
Die Holzfachschule Bad Wildungen haftet nicht bei Unfällen und für Beschädigungen, Verlust oder 
Diebstahl mitgebrachter Gegenstände und Kraftfahrzeuge. 
 
 

BBeessoonnddeerree  ZZaahhlluunnggssbbeeddiinngguunnggeenn  
55% der Lehrgangsgebühren sind spätestens bis zum Beginn des Lehrganges zu zahlen,  
45% der Lehrgangsgebühren sind zehn Wochen nach Lehrgangsbeginn zu zahlen.  
 
 
 

GGeesseettzzlliicchhee  UUnnffaallllvveerrssiicchheerruunngg  
Alle Lehrgangsteilnehmer sind während der Dauer des Lehrgangs bei der Berufsgenossenschaft ver-
sichert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bei Fragen sind wir Ihnen gern behilflich. 
 
Die für Sie zuständige Sachbearbeiterin,  
Manuela Hedler, ist unter der  
Tel. 05621 7919-16 zu erreichen. 
 
E-Mail: hedler@holzfachschule.de 
 
 
 

mailto:hedler@holzfachschule.de


 


